
Jahrgang 28 Freitag, den 3. April 2020 NUMMER 7

Frohe Ostern
und friedliche,

erholsame Feiertage
wünscht Ihnen

und Ihrer Familie
die Gemeinde Gerstungen.

 Sylvia Hartung, Bürgermeisterin
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Gemeinde Gerstungen 
Wilhelmstraße 53 
99834 Gerstungen    
www.gerstungen.de  

 

TELEFONISCHE ERREICHBARKEITEN 
der Gemeindeverwaltung bis auf Weiteres... 

 
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger! 
 
Aufgrund der allgemeinen Situation in Bezug auf das Corona – Virus (COVID-19) in der Europäischen Union und der Gefährdungseinstufung 
seitens der WHO als Pandemie bittet die Gemeinde Gerstungen um Verständnis, dass aus gegebenem Anlass bis auf Weiteres keine 
Beratungsleistungen vor Ort in den Verwaltungsgebäuden der Gemeindeverwaltung angeboten werden können. Die Kindertagesstätten stehen 
Eltern mit Anspruch auf Notfallbetreuung weiterhin zur Verfügung. 
Diese Vorsichtsmaßnahme wurde ergriffen, um eine mögliche Gefährdung unserer Bürgerinnen und Bürger, Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter zu 
minimieren. 
Selbstverständlich stehen wir Ihnen gern bei Anfragen, Beratungen, usw. zu unseren aktuellen Übergangserreichbarkeiten telefonisch und per E-
Mail zur Verfügung. Bitte kontaktieren Sie uns wie gewohnt unter folgenden Nummern: 
 
Gemeindeverwaltung Gerstungen:       

 Donnerstag 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr, 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
 Freitag   9:00 Uhr bis 12:00 Uhr  

Bereiche: 
Hauptamt    Telefon:  036922 / 245-0  Fax: 036922 / 24550 Mail: haupt@gerstungen.de 

Ordnungsamt   Telefon:  036922 / 245-88  Fax: 036922 / 24550 Mail: ordnung@gerstungen.de 

Standesamt   Telefon:  036922 / 245-18  Fax: 036922 / 24550 Mail: stand@gerstungen.de 

Bauverwaltung   Telefon:  036922 / 245-45  Fax: 036922 / 24550 Mail: bau@gerstungen.de 

Finanzenverwaltung Telefon:  036922 / 245-20  Fax: 036922 / 24550 Mail: finanzen@gerstungen.de 

Liegenschaftsverw. Telefon:  036922 / 245-24  Fax: 036922 / 24550 Mail: liescha@gerstungen.de 

Gemeindewerke  Telefon:  036922 / 245-46  Fax: 036922 / 24540 Mail: gw@gerstungen.de 

Wohnungsverwaltung Telefon:  036922 / 245-23  Fax: 036922 / 24550 Mail: wohnung@gerstungen.de 

 
Einwohnermeldeamt   Telefon:  036922 / 245-17  Fax: 036922 / 24550 Mail: melde@gerstungen.de 

 Montag   9:00 Uhr bis 12:00 Uhr, 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr  
 Donnerstag 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr, 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
 Freitag   9:00 Uhr bis 12:00 Uhr  

 
 
Friedhofsverwaltung  Telefon:  036922 / 245-56  Fax: 036922 / 24550 Mail: friedhof@gerstungen.de 

 Dienstag   9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
 Donnerstag  4:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

 
 
Bibliothek     Telefon: 036922 / 245-86 Fax: 036922 / 24550 Mail: info@bibliothekgerstungen.de 

 Dienstag   9:00 Uhr bis 12:00 Uhr, 14:00 Uhr bis 16:00 
 Donnerstag  9:00 Uhr bis 12:00 Uhr, 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

 
 
Kindertagesstätten       

 Täglich  8:00 Uhr bis 12.30 Uhr 
 
Marksuhl      Telefon: 036925 / 60291 
Förtha     Telefon: 036925 / 61713 
Eckardtshausen    Telefon: 036925 / 61637 
Wolfsburg-Unkeroda  Telefon: 036925 / 61681 
 
Bitte achten Sie auch die aktuellen Veröffentlichungen auf unseren Internetseiten www.gerstungen.de, 
www.facebook.com/Gerstungen sowie die Aushänge in den jeweiligen Einrichtungen. 
 
Wir hoffen auch in Ihrem eigenen Interesse auf Ihr Verständnis. 
gez. Sylvia Hartung/ Bürgermeisterin  
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Bereitschaftsdienste

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
bundesweit erreichbar über die: .....................................116 117
Bei lebensbedrohlichen Zuständen: .......................................112

Wilhelmstraße 76 („Spitze“)

HNO Praxis

Frau Dr. med. Galina Vogt
Facharzt für HNO-Heilkunde
Tel.  ....................................................................036922-428376

Praxis für Gynäkologie

Tel.  ....................................................................036922-428371
Frau Dr. med. Dana Kaufmann-Frietsch
Fachärztin für Frauenheilkunde

Praxis für Hauterkrankungen/Allergien

Frau Iljana von Buttler
Fachärztin für Hauterkrankungen/Allergien
Telefon:  ...........................................................036922-428375
Mo. 08.00 - 12.30 Uhr
Di. 08.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Mi. 08.00 - 12.30 Uhr
Do. 08.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Fr. 08.00 - 12.30 Uhr

Marcus Barth, FA für Allgemeinmedizin  
und manuelle Medizin / Chirotherapie
Wilhelmstraße 76, Gerstungen,
Tel.: 036922-439139

Wichtige Rufnummern  
und Öffnungszeiten

Polizei Notruf  ............................................ 110

Feuerwehr Notruf  ...................................... 112
Ortsbrandmeister T. Rommert  ........ 0151-25202438
Wehrführer Gerstungen R. Rychlick   0176-14444332
Wehrführer Untersuhl St. Rudloff  ....  036922-37961
Wehrführer Neustädt G. Taubert  ......  036922-29068
Wehrführer Lauchröden T. Hamm  ....  036927-90927
Wehrführer Oberellen St. Poppe  ......  0172-2864556
Wehrführer Marksuhl A. Schulz  .....  0176-54570539
Wehrführer Förtha T. Rommert  ......  0151-25202438
Wehrführer W.-Unkeroda D. Rauscher 0152-28412026
Wehrführer Unterellen S. Kümpfel  ...  0160-2297496

Gasversorgung
Thüringer Energienetze
Entstörungsdienst Erdgas  ............... 0800 6861177
Internet: www.thueringer-energienetze.com

Gasversorgung für Förtha, Eckardtshausen u.  
Wolfsburg-Unkeroda
OHRA-Energie GmbH - Entstörungsdienst  03622-6216

Dipl.-Med. Sander, FÄ für Allgemeinmedizin
Bahnhofstr. 32, Marksuhl
Tel. 036925-60496

Die Praxis Sander hat am 24. März lediglich während der Zeit
von 14.00 - 18.00 Uhr Sprechstunde.

Die Praxis Dr. Sander ist vom 14. - 20. April 2020 geschlossen.

Dipl.-Med. Thea Schulz, FÄ für Allgemeinmedizin
Am Ehmesberg 31, Oberellen
Tel. 036925-61428

Dr. med. Klaus Büchner, FA für Allgemeinmedizin
Bahnhofstr. 14, Marksuhl
Mobil: 0171/2160937
Tel.: 036925/60327

Dr. med. Stefan Katzmann, Dr. med. Ute  
Katzmann - Fachärzte für Allgemeinmedizin
Lindenstraße 24, Wolfsburg-Unkeroda
Tel.: 036925/61488

Während der Zeit vom 25. März bis einschließlich 3. April 2020 
finden Vertretungssprechstunden statt.
Die Sprechstundenzeiten sind telefonisch in der Praxis zu erfragen.

Bereitschaftsdienste der Zahnärzte
Zentrales Notdiensttelefon 0180-5908077
  (0,12 EUR/min.)
Dr. med. dent. Birgit Baldofski
Großgasse 25, Oberellen,  .................................. Tel. 036925-61316
Dr. med. dent. Wolfgang Baldofski
Wilhelmstraße 78, Gerstungen  ............................Tel. 036922-20217
Dr. med. dent. Michael Haas
Schillerstr. 1, Gerstungen  ..................................Tel. 036922-20208
Zahnarztpraxis Michael Höch
Berkaer Straße 5, 99837 Berka/W.,
OT Herda .........................................................Tel. 036922-20885
Zahnarztpraxis Annette Schößler und Heidi Kaiser
Schwanengasse 1, Berka/Werra  Tel. 036922-20344
Zahnarztpraxis Dr. Daniela Bode
Mühlwiese 2, Förtha Tel. 036925-90885
Zahnarztpraxis Dr. med. dent. Johannes Neubauer
Bahnhofstr. 32, Marksuhl Tel. 036925-60292

Bereitschaftsdienste der Apotheken

Storchen-Apotheke Gerstungen Tel.: 036922-2670
Apotheke im Riete Marksuhl Tel.: 036925-60490
Hessen-Apotheke Obersuhl Tel.: 06626-8011
Schwan-Apotheke Berka/Werra Tel.: 036922-2410
Glückauf-Apotheke Heringen Tel.: 06624-359
Brücken-Apotheke Heringen Tel.: 06624-92220
Der Dienst beginnt um 08.00 Uhr des genannten Tages und endet 
08.00 Uhr des folgenden Tages.

Bereitschaftsdienste

Freitag, 3. April Glückauf-Apotheke
Samstag, 4. April Hessen-Apotheke
Sonntag, 5. April Hessen-Apotheke
Montag, 6. April Storchen-Apotheke
Dienstag, 7. April Brücken-Apotheke
Mittwoch, 8. April Schwan-Apotheke
Donnerstag, 9. April Glückauf-Apotheke
Freitag, 10. April Apotheke im Riete
Samstag, 11. April Storchen-Apotheke
Sonntag, 12. April Storchen-Apotheke
Montag, 13. April Brücken-Apotheke
Dienstag, 14. April Schwan-Apotheke
Mittwoch, 15. April Glückauf-Apotheke
Donnerstag, 16. April Apotheke im Riete
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eigenen Haushalts gestattet. Der Weg zur Arbeit, zur Notbetreuung, 
Einkäufe, Arztbesuche, die Teilnahme an Sitzungen, erforderlichen Ter-
minen und Prüfungen, Hilfe für andere oder individueller Sport und 
Bewegung an der frischen Luft sowie andere notwendige Tätigkeiten 
bleiben weiterhin möglich.

§ 3
Einhaltung von Hygienevorschriften

In allen Betrieben sind Hygienevorschriften entsprechend den Emp-
fehlungen des Robert-Koch-Instituts und des Arbeitsschutzes sowie 
wirksame Schutzvorschriften für Mitarbeiter, Besucher und Kunden 
einzuhalten. Ziele der zu veranlassenden Schutzmaßnahmen sind die 
Reduzierung von Kontakten, der Schutz des Personals vor Infektionen 
sowie die möglichst weitgehende Vermeidung von Schmierinfektionen 
über Vehikel und Gegenstände. Dies soll durch Einhaltung von Ab-
standsregelungen von mindestens 1,5 m Abstand zu anderen Personen, 
sowie ein verstärktes Reinigungs- und Desinfektionsregime bewerk-
stelligt werden.

§ 4
Unterstützung durch die Polizei

Die nach der Thüringer Verordnung zur Regelung von Zuständigkeiten 
und zur Übertragung von Ermächtigungen nach dem Infektionsschutz-
gesetz zuständigen Behörden sind gehalten, die Bestimmungen dieser 
Verordnung energisch, konsequent und falls nötig mit Zwangsmitteln 
durchzusetzen. Dabei werden sie von der Polizei nach den allgemeinen 
Bestimmungen unterstützt. Die Aufgaben der nach dem Infektions-
schutzgesetz und der nach der Thüringer Verordnung zur Regelung von 
Zuständigkeiten und zur Übertragung von Ermächtigungen nach dem 
Infektionsschutzgesetz zuständigen Behörden bleiben unberührt.

§ 5
Ordnungswidrigkeiten, strafbare Handlungen

Die Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten und strafbaren Handlungen 
richtet sich nach den §§ 73 bis 76 IfSG.

§ 6
Weitergehende Anordnungen der zuständigen Behörden

Weitergehende Anordnungen der nach der Thüringer Verordnung zur 
Regelung von Zuständigkeiten und zur Übertragung von Ermächtigun-
gen nach dem Infektionsschutzgesetz sowie der Verordnung über den 
öffentlichen Gesundheitsdienst und die Aufgaben der Gesundheitsäm-
ter in den Landkreisen und kreisfreien Städten in der Fassung vom 2. 
Oktober 1998 (GVBI. S. 329-337-) in der jeweils geltenden Fassung 
zuständigen Behörden bleiben unberührt.

§ 7
Gleichstellungsbestimmung

Status- und Funktionsbezeichnungen in dieser Verordnung gelten je-
weils für alle Geschlechter.

§ 8
Einschränkung von Grundrechten

Die Grundrechte der Freiheit der Person (Artikel 2 Abs. 2 Satz 2 des 
Grundgesetzes, Artikel 3 Abs. 1 Satz 2 der Verfassung des Freistaats 
Thüringen), der Versammlungsfreiheit (Artikel 8 des Grundgesetzes, 
Artikel 10 der Verfassung des Freistaats Thüringen), der Freizügigkeit 
(Artikel 11 des Grundgesetzes, Artikel 5 Abs. 1 der Verfassung des 
Freistaats Thüringen) und der Unverletzlichkeit der Wohnung (Artikel 
13 Abs. 1 des Grundgesetzes, Artikel 8 der Verfassung des Freistaats 
Thüringen) werden insoweit eingeschränkt.

§ 9
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 25. März 2020 in Kraft und mit Ablauf des 
8. April 2020 außer Kraft.

Erfurt, den 24. März 2020
Die Ministerin für Arbeit, Soziales,
Gesundheit, Frauen und Familie

Wahl zum Ortsteilbürgermeister am 26. April
Die für den 26. April 2020 anberaumte Wahl zum Ortsteilbürgermeister 
im Ortsteil Marksuhl fällt zum geplanten Termin aus und wird einen 
unbestimmten Zeitpunkt verschoben.
Das hatte die Oberste Rechtsaufsichtsbehörde angewiesen.
Weitere Informationen werden rechtzeitig bekanntgegeben.

S. Hartung/Gemeindewahlleiterin

Bundesweiter Apotheken-Notdienst
Informationen zu diensthabenden Apotheken erhalten Sie unter der 
kostenlosen Rufnummer:

0800-0022833.

Tierärztliche Versorgung
Tierarztpraxis Jan Börner
Am Bach 86 A, Untersuhl  .................... Tel. 036922-20509 o. 31700
www.tierarztpraxisboerner.de

Nächster Redaktionsschluss

Montag, 6. April 2020 (Vorverlegung wegen Ostern)

Nächste Erscheinung

Freitag, 17. April 2020

Redaktion Amtsblatt, Tel. 036922/245-31
E-Mail: wz@gerstungen.de

Amtlicher Teil

Amtliche Bekanntmachungen

Aktuelle Informationen  
zur Corona-Krise im Internet
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger!

Auf der Internetseite des Wartburgkreises
https://www.wartburgkreis.de/leben-im-wartburgkreis/gesund-
heit/aktuelle-informationen-zum-corona-virus
erhalten Sie die neuesten und wichtigen Informationen zu den 
aktuellen Verordnungen und Allgemeinverfügungen, die den ge-
samten Wartburgkreis betreffen.

Auch die Gemeindeverwaltung informiert nach ihren Möglichkei-
ten auf den eigenen Seiten:
https://www.gerstungen.de
https://www.facebook.com/Gerstungen

Vorläufige Thüringer Grund-Verordnung
zur Eindämmung der Corona-Pandemie 

(Corona EindämmungsVO) Vom 24. März 2020

Aufgrund des § 32 Satz 1 in Verbindung mit § 28 Abs. 1 Satz 1 und 
2 des Infektionsschutzgesetzes (lfSG) vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 
1045), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. Februar 
2020 (BGBl. I S. 148) und § 7 der Thüringer Verordnung zur Regelung 
von Zuständigkeiten und zur Übertragung von Ermächtigungen nach 
dem Infektionsschutzgesetz (ThürlfSGZustVO) vom 2. März 2016 (GVBI. 
S. 155) verordnet das Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, 
Frauen und Familie:

§ 1
Grundsätzliche Pflichten

Jede Person ist angehalten, die physischen und sozialen Kontakte zu 
anderen Menschen außer zu den Angehörigen des eigenen Haushalts 
auf ein absolut nötiges Minimum zu reduzieren. Wo immer möglich, ist 
zu anderen als den in Satz 1 genannten Personen ein Mindestabstand 
von mindestens 1,5 m einzuhalten.

§ 2
Aufenthalt im öffentlichen Raum

Der Aufenthalt im öffentlichen Raum ist nur alleine, mit einer weiteren 
nicht im Haushalt lebenden Person oder im Kreise der Angehörigen des 
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Amtliche Informationen

Mitteilung der Gemeindewerke Gerstungen
Auf Grund personeller Probleme werden die zum 16.03.2020 angekün-
digten Abbuchungen der fälligen Beträge für die Wasserentgelte und 
Abwassergebühren für unsere Marksuhler Kunden erst zu einem späte-
ren Termin stattfinden können. In wie weit der nächste Lastschriftter-
min vom 15.04.2020 eingehalten werden kann, ist noch unklar, bes-
tenfalls werden alle bis dahin offenen Fälligkeiten an diesem Termin 
abgebucht.
Auf Grund von Unstimmigkeiten bitten wir insbesondere die Marksuhler 
Kunden ihre Wasserrechnungen und Abwasserbescheide nochmals zu 
prüfen und sich bei Unklarheiten vorzugsweise per Email (aschneider@
gerstungen.de) an uns zu wenden.
Wir bitten um Ihr Verständnis

Ihre Gemeindewerke Gerstungen

Wasser auf den Friedhöfen kann wegen der 
Nachtfröste nicht angestellt werden...
Wegen der aktuell starken Nachtfröste kann auf allen gemeindlichen 
Friedhöfen trotz der Trockenheit vorerst kein Gießwasser angestellt 
werden.
Bitte haben Sie dafür Verständnis!!!

Müllsammelaktionen werden verschoben
Die in den Ortsteilen geplanten Müllsammelaktionen werden auf einen 
späteren Zeitpunkt verschoben.

Worte der  
Bürgermeisterin

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

täglich erreichen uns neue Meldungen, Verhaltens-
vorschriften und Regelungen im Zusammenhang 
mit der Ausbreitung des Corona-Virus. Was heute 
noch aktuell ist, kann morgen schon überholt sein. 
Daher werden wir hier im Amtsblatt auf eine Veröf-
fentlichung verzichten und verweisen stattdessen 
auf die aktuellen Bekanntgaben und Hinweise im 
Internet und in den Medien.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemein-
de stehen Ihnen weiterhin zur Verfügung, wenn 
auch der Lage entsprechend nur mittelbar. Bitte 
beachten Sie unsere Hinweise im Amtsblatt und 
den Schaukästen sowie auf der Homepage der Ge-
meinde:

www.gerstungen.de

In den letzten drei Wochen hat sich unser aller 
Leben stark verändert, Eingriffe in die persönliche 
Freiheit sind in einem früher unvorstellbaren Aus-
maß notwendig geworden um eines zu erreichen:

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie  
zu minimieren.

Dazu bedarf es momentan einer Verlangsamung der 
Ausbreitung des Covid19-Virus, um so die Zeit zur 
Ertüchtigung des Gesundheitsystems zu verlängern.

Ich bitte Sie daher eindringlich:  
Wahren Sie Abstand voneinander!

Nur so ist einer schnellen Ansteckung wirksam zu 
begegnen. Die Behörden erlassen dieser Tage eine 
Vielzahl von Anweisungen, deren Einhaltung un-
sere Ordnungsämter und Polizisten kontrollieren 
müssen. Manch einem werden die vorgeschriebe-
nen Regeln sinnlos oder übertrieben erscheinen, 
für andere greifen sie zu kurz. In wenigen Wochen 
werden wir das Ergebnis wissen.

Doch bis dahin gilt es, sich sozial zu verhalten 
und alles dafür zu tun, sowohl die Mitmenschen 
als auch sich selber weitgehend zu schützen. Hof-
fen wir, dass uns die Auswirkungen nicht so hart 
treffen, wie befürchtet, und die Maßnahmen den 
gewünschten Erfolg haben.

In schweren Zeiten müssen wir zusammenstehen. 
Das zeigt sich jetzt schon in den vielen Initiativen, 
die sich in unseren Dörfern entwickeln. Ich dan-
ke allen dafür, die sich auf diese Weise für andere 
einsetzen.

Dies ist gerade im Hinblick auf das nahende Os-
terfest ein besonderes Zeichen von Menschlichkeit 
und christlicher Haltung.

Trotz der schwierigen Situation wünsche ich allen

Frohe Ostern und vor allem Gesundheit!

Ihre Bürgermeisterin
Sylvia Hartung
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Tiefe Spuren wurden von den Tätern hinterlassen, welche mit offenbar 
schwerem Räumgerät den Biberdamm beschädigten und geöffnet hatten.

Breite Reifenspuren waren noch erkennbar. Beim weiteren Begehen des 
Flusses in Richtung Unterellen konnte kein weiterer Damm mehr gefun-
den werden. Der vorhandene Bau war nicht mehr bewohnt und der ehe-
mals unter Wasser gelegene Zugang trockengelegt.
Davon abgesehen, dass wir an dieser Stelle einen sehr interessanten 
Bewohner verloren haben, welcher viele Menschen in Ihrer Freizeit an 
die Elte gelockt hat - hier wurde auch eindeutig gegen das Bundesnatur-
schutzgesetz (BNatSchG) verstoßen.
Das BNatSchG stellt die Rahmenbedingungen für besonders und streng 
geschützte Tiere und nennt mögliche Geldstrafen. In der Bundesarten-
schutzverordnung (BArtSchV) Anlage 1 werden alle Tier- und Pflanzen-
arten genannt, die unter die Richtlinie der Schutzmaßnahmen fallen. 
Aktuell werden für das Beschädigen und Zerstören von Fortpflanzungs- 
und Ruhestätten eines Bibers in Thüringen Strafen bis zu 50.000 € 
verhängt.
Möglicher Weise wurden der Hauptdamm in der Nacht vom 11. zum 
12.03.2020 zerstört.

Wir bitten die Bevölkerung um Hinweise. 
Wer kann Angaben zu dem Vorfall machen?

Bitte richten Sie sich dazu an haupt@gerstungen.de oder 036922/245-0.

Durch die Untere Naturschutzbehörde des Wartburgkreises wurde 
noch am selben Tag bei der Polizeiinspektion Eisenach Strafanzeige 
gegen Unbekannt gestellt.

Nichtamtlicher Teil

Aktuelles

Biber verliert Lebensraum durch mutwillige  
Zerstörung
Zwischen Oberellen und Unterellen verläuft die Elte. Die Flussufer sind 
von alten knorrigen Weiden und Erlen gesäumt. Das die Elte in diesem 
Bereich ein lebender Fluss ist erkennt man schon daran, dass die ei-
gentliche Flussparzelle in den Liegenschaftskarten sich gar nicht mehr 
an der tatsächlichen Stelle befindet. Immer stärker zeigt sich, wie der 
Fluss wieder seinen geschlängelten Weg durch die Aue nehmen möchte.
Dieses schöne Habitat hatte sich in den letzten sechs Monaten auch 
ein Biber oder gar ein Biberpaar als Bleibe ausgesucht und durch Bau-
aktivitäten auf sich aufmerksam gemacht. Der Fluss wurde an mehreren 
Stellen angestaut und mindestens ein Bau wurde angelegt. Dadurch, 
dass die Landwirtschaft zum Gewässer einen unbewirtschafteten Grün-
streifen von mindestens zehn Metern eingerichtet hat, konnten alle 
Interessierten an diesem Flussabschnitte die durchaus interessanten 
Baufortschritte mit etwas Abstand vom Ufer beobachten. Gleichzeitig 
war aufgrund des Grünstreifens auch mehr Platz für das Wasser gege-
ben, was mit dem Aufstauen über die Ufer der Elte trat.
Die geschaffenen Dämme und neuen Wasserflächen waren sehr beein-
druckend für Jung und Alt. Allerdings drohten nun einige Ackerflächen 
zu versumpfen und die Drainagen im Boden zu verschlammen, was für 
die Grundeigentümer in diesem Flurbereich ein dauerhafter Verlust von 
Ackerboden zur Folge haben könnte.
Unter Berücksichtigung aller Interessen hatte die Gemeindeverwaltung 
Gerstungen zusammen mit der Eltetal Agrar GmbH in Unterellen, der 
Unteren Naturschutzbehörde, dem Gewässerunterhaltungsverband Hör-
sel/Nesse, einem Thüringer Biberberater und einem Ingenieurbüro für 
Wasserbau aus Nordhausen versucht eine Lösung zu finden. Das Ziel 
war, den Wasserstand durch technische Eingriffe auf ein Maximalmaß 
zu begrenzen. Somit hätte man die zu überflutende Fläche begrenzt 
und dem Biber immer noch ausreichend Wassertiefe in den Staubecken 
gelassen. Im konkreten Fall hätte das vor allem die zwei Hauptdämme 
betroffen. Diskutiert wurden im ersten Schritt, ein Umgehungsgerinne 
um den Damm herum anzulegen. Jedoch scheiterte diese Idee an dem 
Willen der direkten Grundstückseigentümer. Somit sollte in einem wei-
teren Termin vor Ort eine weitere praktikable Lösung gefunden werden.
Am 16.03.2020 hatten sich wiederholt alle Verantwortlichen und Fach-
leute vor Ort eingefunden. Zweifelsfrei war im Vorfeld klar, dass eine 
Lösung gefunden werden musste. Favorisiert wurde vor allem eine 
Dammdrainage. Dafür wurde sogar zum Termin ein ausführendes Fach-
unternehmen eingeladen.
Allerdings bot sich beim Besichtigen des ersten Hauptdamms ein Bild 
des Schreckens. Mit schwerer Technik wurde im Vorfeld der Damm mut-
willig zerstört und teilweise beseitigt.

Zerstörter Damm in der Elte, der abgesenkte Wasserspiegel von circa 
1,0m ist rechts deutlich erkennbar.

Mit der Corona-Krise hat sich unser aller Leben sehr stark verändert 
und erhebliche Einschränkungen in der persönlichen Freiheit sind 
in einem unvorstellbaren Ausmaß notwendig geworden. Nun ist es 
wichtig, dass wir auch in schweren Zeiten zusammenhalten.

Mittlerweile engagieren sich etliche Initiativen, die im Rahmen von 
Nachbarschafts-/Einkaufshilfen älteren, nicht mobilen Menschen 
oder denjenigen, die zur Risikogruppe gehören, ihre Unterstützung 
anbieten. Haben auch Sie die Bereitschaft oder Ideen in der Krise 
einander zu helfen, dann melden Sie sich bitte unter: 036922-2450 
oder info@gerstungen.de
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Hilfsangebot in Lauchröden
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, wir stehen im Moment vor 
einer großen Herausforderung.
Sie sind über 60 Jahre oder haben ein geschwächtes Immunsys-
tem. Sie können selbst nicht mehr einkaufen bzw. notwendige 
Erledigungen machen.
So etwas hat es bisher noch nie gegeben, aber wir Lauchröder 
sind dafür bekannt, dass wir uns gegenseitig helfen und unter-
stützen.
Gabi Hamm hat sich bereit erklärt, als Koordinator zu fungieren.
Wenn sie Hilfe brauchen, rufen sie folgende Telefonnummer an: 
036927-90927 oder 0170 2421050 
gabi-hamm@outlook.de
Auch wenn sie als Helfer aktiv werden möchten, wenden sie sich 
ebenfalls an o.g. Koordinator.

GEMEINSAM ÜBERSTEHEN WIR DIESE ZEIT

Bleiben oder werden sie gesund
Ihr Uwe Müller
Ortsteilbürgermeister

Wir gratulieren

... zum Geburtstag
Die Bürgermeisterin übermittelt im Namen der Gemeinde Gerstungen 
die herzlichsten Glückwünsche zum Geburtstag:

in Gerstungen
am 03.04. Herrn Johannes Kelka zum 80. Geburtstag
am 03.04. Herrn Rolf Schmidt zum 80. Geburtstag
am 04.04. Herrn Adolf Hoffmann zum 80. Geburtstag
am 04.04. Frau Hildtrud Marker zum 80. Geburtstag
am 05.04. Herrn Günter Kohlhaas zum 80. Geburtstag
am 05.04. Herrn Werner Rudloff zum 85. Geburtstag
am 05.04. Frau Marliese Ziehn zum 80. Geburtstag
am 06.04. Herrn Wilfried Gellisch zum 70. Geburtstag
am 07.04. Frau Irmgard Brack zum 80. Geburtstag
am 12.04. Herrn Heinrich Trostmann zum 80. Geburtstag
am 13.04. Frau Irmgard Katzmann zum 85. Geburtstag
in Burkhardtroda
am 05.04. Frau Edith Baumbach zum 85. Geburtstag
am 13.04. Frau Elke Bräutigam zum 70. Geburtstag
in Eckardtshausen
am 06.04. Herrn Jürgen Narbey zum 70. Geburtstag
in Förtha
am 15.04. Frau Annerose Stein zum 70. Geburtstag
in Lauchröden
am 05.04. Herrn Rolf Manß zum 85. Geburtstag
am 13.04. Frau Margot Kaufmann zum 70. Geburtstag
am 14.04. Frau Lotte Engler zum 80. Geburtstag
am 16.04. Herrn Dieter Schilbach zum 80. Geburtstag
in Marksuhl
am 13.04. Herrn Hans-Michael Ostarek zum 70. Geburtstag
am 13.04. Herrn Herbert Schrön zum 85. Geburtstag
in Oberellen
am 09.04. Herrn Reinhardt Heichel zum 70. Geburtstag

Die Einheitsgemeinde Gerstungen hält sich an die geltenden Daten-
schutzverordnungen. Die Veröffentlichung der Altersjubiläen in un-
serem Amtsblatt „Neue Werra-Zeitung“ kann widersprochen werden. 
Dazu können Sie sich gerne an das Einwohnermeldeamt wenden (Tel. 
036922-245-17).

Nachbarschaftshilfe und  
Unterstützungen bei Einkäufen etc.
Für diese momentane Ausnahmesituation werden von einigen Frei-
willigen unentgeldliche Unterstützungen angeboten.

Silvana Theuvsen für Wolfsburg-Unkeroda Kontakt: 0176-41004000

Wir sind für SIE da!
Liebe Obereller/innen,

In den letzten Wochen haben wir viel über das Corona Virus ge-
lesen und in den Nachrichten gehört. Unser jetziges Motto lautet 
daher „bleibt zuhause“! Leider ist das auf einem Dorf sehr schwie-
rig, weil wir keinerlei Einkaufsmöglichkeiten bzw. keine Apotheke 
im Ort haben.

Deshalb möchten wir Sie unterstützen!

Wie können wir helfen?!

Ob wichtige Medikamente aus der Apotheke benötigt werden, Ein-
käufe erledigt werden müssen oder Ähnliches, wir helfen gerne!

Wer kann sich bei uns melden?!

Vor allem Menschen, die nicht mobil sind und Menschen, die einer 
Risikogruppe angehören.

So erreichen Sie uns!

Sie können uns telefonisch und/oder über Whatsapp kontaktie-
ren.

0176/45803671 M. Arlt
0151/20959769 F. Körner

Wir helfen Ihnen sehr gerne und  
dies natürlich unentgeltlich!

Eine Initiative des Kirmesvereins Oberellen e.V.
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MDR SACHSEN, MDR SACHSEN-ANHALT, MDR THÜRINGEN und MDR Kul-
tur geistliche Worte zum Start in den Tag. Einen Überblick über die 
Sendezeiten gibt es hier: https://www.mdr.de/religion/religion/verku-
endigung100.html.
Der Radio-Gottesdienst vom 15. März aus dem Magdeburger Dom, u.a. 
mit Landesbischof Friedrich Kramer, ist in der MDR-Mediathek abrufbar: 
https://www.mdr.de/video/livestreams/mdr-plus/video-391444_zc-
bbaf30ef_zs-8ab60662.html.
Über die OnlineKirche der EKM gibt es zweimal in der Woche unter dem 
Titel #trotzdemverbunden kurze Andachten per Video mit Landesbi-
schof Friedrich Kramer. Die Videos werden jeweils Mittwoch und Freitag 
um 18 Uhr auf der Facebook-Seite der OnlineKirche zu sehen sein: 
www.facebook.com/OnlineKirche/
Zudem plant die OnlineKirche, an den Sonntagen bis Ostern interakti-
ve Live-Online-Gottesdienst zu feiern. Premiere war am 22. März (10 
Uhr) mit einem ökumenischen Gottesdienst aus der katholischen Heilig 
Kreuz Kirche in Halle (Saale). Der Kirchenraum ist nicht öffentlich zu-
gänglich. Es besteht durchgehend die Möglichkeit, auf digitalem Weg 
mit den Seelsorgern über die Predigt ins Gespräch zu kommen und 
Fragen zu stellen. Eigene Gebetsanliegen können in einer Wortwolke 
hinterlegt und in die Fürbitten mit aufgenommen werden. Der inter-
aktive Gottesdienst kann auf dem Portal www.onlinekirche.net mitge-
feiert werden.
Weitere Informationen im Internet: www.ekmd.de/aktuell/corona/

Aus einem Brief von Superintendent Fuchs (Eisenach)
Liebe Schwestern und Brüder,
…Dass wir eine Zeit lang auf das gemeinsame Singen im Gottesdienst 
verzichten, dass wir eine Zeit lang auf die gottesdienstliche Gemein-
schaft und auf das gemeinschaftliche Hören auf die Worte der Schrift 
verzichten, scheint mir vertretbar. Auch wenn das schmerzlich ist vor 
allem im Blick auf Karfreitag und Ostern. Nicht verzichten können wir 
auf Gebet und Fürbitte. Wenn das Fürbittgebet jetzt mit dem Gottes-
dienst für eine Zeit aus der Kirche auswandern muss, dann muss es 
einwandern in die Wohnzimmer und Küchen der Menschen. Mindestens 
wenn jetzt die Glocken läuten, dann soll das Läuten das sein, was es 
immer schon war: Der Ruf zum Gebet. Zum Gebet für Kranke, Sterbende, 
Angehörige, jetzt auch besonders für die Menschen in Pflegediensten, 
in Krankenhäusern und Arztpraxen, für die, die unter den wirtschaft-
lichen und sozialen Folgen der Krise leiden, und für uns alle um einen 
Geist der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit.

Bleiben Sie alle behütet, Superintendent Ralf-Peter Fuchs

Der Landesbischof der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland 
(EKM), Friedrich Kramer hat vor dem Hintergrund der Corona-Pande-
mie zu Solidarität mit den Schwachen und Gefährdeten aufgerufen.
Im Radiogottesdienst im Dom zu Magdeburg hatte Kramer am Sonntag, 
15. März zu Solidarität und gegenseitiger Unterstützung, Besonnenheit 
und Geduld aufgerufen. „Es sind schwierige und aufgeregte Zeiten. Sie 
zwingen uns, unsere Routinen aufzugeben und um der Schwachen und 
Gefährdeten willen das Leben zu verändern. Das wird nicht einfach. 
Gerade wenn jetzt Kindergärten und Schulen schließen, das öffentliche 
Leben zum Erliegen kommt“, so Kramer. Die Passionszeit sei von alters 
her eine besondere Zeit, die uns einlade, die gewohnten Bahnen zu 
verlassen, um durch Fasten und Beten zum Eigentlichen des Lebens 
zu kommen. „Nun werden wir alle zu einer Fastenzeit gezwungen und 
sollten diese nutzen: nicht in Panik, sondern in Achtsamkeit, nicht 
mit Hamsterkäufen, sondern im bewussten Verzicht, nicht mit Angst, 
sondern in Fürsorge und Solidarität mit den Schwachen und Gefährde-
ten. Bleibt geduldig in Trübsal und beharrlich im Gebet und vor allem 
fröhlich in der Hoffnung. Wir sind in Gottes Hand. Das ist unsere Ge-
wissheit, in diesen Zeiten erst recht“, so der Landesbischof.

Christine Voigt (Bischofroda): Ein Gebet in unsicheren Zeiten
In einer Zeit großer Anfechtung, Unsicherheit und Trauer hat der Theo-
loge Dietrich Bonhoeffer einmal diesen Satz geprägt: „Unser Christsein 
wird heute nur in zweierlei bestehen - im Beten und Tun des Gerechten 
unter den Menschen.“
Also lasst uns beten für alle Menschen in ihren Nöten: Jesus Christus, 
wir beten zu dir, dass wir dich zu unserem Heil erkennen.
Wir kommen zu dir mit allem, was uns bedrückt, nicht frei von Angst 
und Trauer, aber auch nicht ohne Hoffnung.
Wir verbinden uns im Beten mit allen, die an ihrer Ohnmacht leiden, 
mit den Schwerkranken und Sterbenden und denen, die ihnen nicht 
mehr helfen können, mit allen, die um geliebte Menschen trauern, mit 
den Menschen in den Kriegs- und Elendsgebieten dieser Erde, mit den 
Menschen, die Angst haben vor den Menschen, Angst vor sich selbst, 
Angst vor dem Leben und Angst vor dem Sterben.

Kirchliche Nachrichten

Die Evangelischen Kirchengemeinden Gerstungen, 
Neustädt, Sallmannshausen und Untersuhl
www.kirchenkreis-eisenach-gerstungen.de:

offene Kirche für Stille, Gespräch oder Gebet: don-
nerstags 15.00-17.00 Uhr in der Kath. Herz-Jesu Kir-
che, Wilhelmstr. 82;

Karfreitag (Tag der Kreuzigung Jesu), 10. April
Die Glocken der Katharinenkirche, Erlöserkirche, Marienkirche und 
Rundkirche werden geläutet. Das Geläut soll -wie jeden Werktag- zum 
Gebet zu Hause einladen und ermutigen. Die Kirchengebäude als Orte 
der Besinnung und des stillen Gebetes sind geöffnet. Die Abstandsre-
geln sind zu beachten.

Ostersonntag (Tag der Auferstehung Jesu), 12. April
Christen feiern Ostern mit dem Oster-Ruf unserer Kirche: „Der Herr ist 
auferstanden! Er ist wahrhaftig auferstanden! Halleluja!“:
Die Glocken der Katharinenkirche, Erlöserkirche, Marienkirche und 
Rundkirche werden geläutet. Das Geläut soll -wie jeden Werktag- zum 
Gebet zu Hause einladen und ermutigen. Die Kirchengebäude als Orte 
der Besinnung und des stillen Gebetes sind geöffnet. Die Abstandsre-
geln sind zu beachten.

Sonntag, 26. April
Verschoben auf einen späteren Termin wird:
Der 4. Kirchenwege Wartburgland des Kirchenkreises 13.00 Uhr Rund-
kirche Untersuhl mit zahlreichen BesucherInnen aus dem Kirchenkreis 
sowie
- Mitwirkenden in Chören,
- Superintendent Fuchs, Oberin i.R. Phieler,
- Pfarrer Krauß, Kantorin Hofmann,
- Frau Dr. Stückrad,
- Herr Gerd Börner u.v.m.
Anschl. gemeinsamer Spaziergang nach Dankmarshausen, Gaststätte 
„Zum Adler“, Angebot für Kinder, Abschlussandacht in der Kilianikirche 
und Busrückfahrt nach Untersuhl;

Gottesdienste im TV, Radio und Online
- Kirche im TV: sonntags 09.30 Uhr ZDF;
- Kirche im Radio: sonntags 10 Uhr MDR Kultur und 10.05 Uhr DLF.

Ab sofort können Sie ein geistliches Angebot der Mitarbeiter des Kir-
chenkreises Eisenach-Gerstungen auch zu Hause nutzen. Jeden Tag gibt 
es jetzt einen kurzen „Gedanken zum Tage“. Man findet ihn im Internet 
unter: www.kirchenkreis-eisenach-gerstungen.de. Sie brauchen nur auf 
dem großen Wechselbild auf „Weiterlesen“ klicken und schon sind Sie 
da. Erfahrungen, Nöte und Sorgen während der Corona-Pandemie werden 
in Beziehung gesetzt zu unseren biblischen Texten und Überzeugungen. 
Es gibt dieses Angebot als Hör- und Lesetexte. Verfasst und gesprochen 
werden sie von Mitarbeitern des Kirchenkreises Eisenach-Gerstungen. 
Damit kommt eine vertraute oder bekannte Stimme auch zu Ihnen nach 
Hause. Aber vor allem vermag die biblische Botschaft gerade in Zeiten 
der Krise eine tragende Kraft zu entfalten. Dies soll jetzt nicht „abge-
sagt“ werden. Es soll auch die Menschen erreichen, die sich nach einem 
geistlichen Wort sehnen oder es brauchen können.

Onlinekirche:
Die Gottesdienste der Domgemeinde Magdeburg werden ab sofort ohne 
Gemeinde in Bild und Ton aufgezeichnet und sonntags ab 10 Uhr zu sehen 
und zu hören sein: www.ok-magdeburg.de. Die beiden leitenden Pfarrer 
der Gemeinde, Landesbischof Friedrich Kramer und Domprediger Jörg Uhle-
Wettler, wollen damit aus der Bischofskirche der Evangelischen Kirche in 
Mitteldeutschland (EKM) ein Signal der Zuversicht ins Land senden. Die 
Landeskirche arbeitet weiterhin an Alternativen zu Gottesdiensten vor 
Ort. So wird das Team der Onlinekirche der EKM zu Ostern einen Online-
Gottesdienst vorbereiten und mindestens einmal pro Woche eine Online-
Andacht anbieten. Dazu kommen die laufenden geistlichen Angebote über 
die sozialen Netzwerke (www.onlinekirche.ekmd.de).
Die Landeskirche bietet weitere Alternativen zu Gottesdiensten vor 
Ort an. Jeden Sonntag überträgt MDR Kultur live einen Gottesdienst 
aus dem Sendegebiet. Aus welcher Kirche der Rundfunkgottesdienst 
kommt sowie aktuelle Informationen zu Fernseh-Gottesdiensten im 
MDR erfahren Sie hier: https://www.mdr.de/religion/. Täglich senden 
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Ev.-Luth. Pfarramt Oberellen

Kirchengemeinden Oberellen, Förtha, 
Unterellen und Lauchröden

Pfarrer Dr. Michael Beyer
Friedensteinstr. 46, 
99834 Gerstungen/OT Oberellen
Erreichbar unter: Tel.: 036925/27533
und in der Sprechzeit des Pfarramtes:
Dienstags von 17.00 Uhr - 18.00 Uhr
Mittwochs von 9.00 Uhr - 12.00 Uhr
Am Montag ist der dienstfreie Tag des Pfarrers;
für seelsorgerliche Notfälle ist er natürlich dennoch erreichbar.
E-Mail: oberellen@kirchenkreis-eisenach.de

Was ist wirklich wichtig? - Eine kleine Besinnung in Corona-Zei-
ten.
Was ist wirklich wichtig? Was brauche ich wirklich zum Leben - und 
was nicht? Da der Corona-Virus dieser Tage alles durcheinander wir-
belt, was bisher unseren Alltag ausmachte, bleibt diese Frage: Was 
ist wirklich wichtig?
Vor ein paar Wochen wäre uns da Manches eingefallen... heute aber 
scheint Vieles davon uns seltsam unwichtig geworden zu sein. Und 
stattdessen leuchtet es plötzlich wieder auf: Das kleine, unscheinba-
re Glück - sonst allzu selbstverständlich für die Meisten -, plötzlich 
wird uns wieder bewusst, was wirklich zählt: Die Gesundheit und das 
Wohlergehen unserer Lieben; der Zusammenhalt und das Füreinander-
da-Sein der Menschen in unseren Dörfern; die grandiose Einsatzbe-
reitschaft all derer, die im Gesundheitswesen täglich um unser Leben 
kämpfen - für all das sind wir in diesen Tagen von Herzen dankbar. 
All das ist nun wirklich wichtig. All das und noch eines: Die Hoff-
nung. Die Hoffnung, dass es weiter geht. Das es ein Leben nach 
Corona gibt. Und dass sich vielleicht manche Befürchtungen letztlich 
doch nicht bewahrheiten werden.
Solche Hoffnung sollten gerade wir als Kirche ausstrahlen und ver-
körpern: Ist doch Gott hinter uns stärker als jede Gefahr vor uns. 
Und doch, doch sind auch wir besorgt, haben auch wir Angst. Das 
ist ja nur menschlich. Und ein wenig Sorge, ein wenig Sorgfalt ist 
sicher sinnvoll. Alle Gottesdienste, alle Gemeindeveranstaltungen 
und sämtliche Besuche müssen darum aus Sicherheitsgründen vor-
läufig ausfallen - heißt es doch: „Du sollst den Herrn, deinen Gott, 
nicht versuchen“ (Mt. 4, 7). Will sagen: Gefahren nicht auf die leich-
te Schulter nehmen und dabei denken: Gott wird es schon richten. 
Auch als Christen halten wir uns darum selbstverständlich an alle 
Sicherheitsbestimmungen. Wohl wissend, dass es letzte Sicherheit 
auf Erden nicht gibt. Und dass da trotzdem Einer ist - um uns, vor 
uns und in uns - der uns beisteht, beschützt und Kraft gibt; gerade in 
schweren Zeiten. „Ich bin bei Dir in der Not“ (Ps. 90, 15) verspricht 
er uns. Und Generationen von Gläubigen haben es in unzähligen Ge-
fahren erlebt und erfahren: Er ist bei uns in der Not. Das ist so. 
Darauf dürfen wir bauen und vertrauen.
So, dass war das Wichtigste: Er ist bei uns. Und sagt uns von Ostern 
her: „Ich lebe und ihr sollt auch leben.“ Ihr, wir sollen auch wieder 
leben, normal leben. Nach der Krise. Ja, wir werden wieder normal 
leben. Und bis dahin gebe uns Gott die Gelassenheit und Besonnen-
heit, diese Zeit gemeinsam durchzustehen. Er behüte und bewahre 
alle Menschen in unseren Orten, auf dass sie sich nicht infizieren. Er 
sei mit allen, die sich angesteckt haben und schenke ihnen Gesund-
heit. Alle Verstorbenen befehlen wir Seiner Ewigkeit an. Allen, diein 
dieser Zeit besonders belastet sind, gebe Er Kraft. Gott stärke beson-
ders all jene, die in den Krankenhäusern und Arztpraxen Höchstleis-
tungen vollbringen. Er sei bei allen, die jetzt um ihre wirtschaftliche 
Existenz bangen und zeige ihnen Perspektiven. Und Er ermutige und 
beschwinge immer wieder Menschen in unseren Dörfern, jetzt für 
andere da zu sein.
Amen.
Das war das Wichtigste. Daneben wäre freilich noch vieles zu sagen, 
aber... das kann ich ja hoffentlich bald wieder persönlich tun, von 
Angesicht zu Angesicht. Nach der Krise. „Ich hätte dir viel zu sch-
reiben; aber ich will es nicht mit Tinte und Feder an dich schreiben. 
Ich hoffe aber, dich bald zu sehen; dann wollen wir mündlich mitei-
nander reden.“ (3. Joh. 13f). In diesem Sinne: Auf bald! Bleiben Sie 
behütet und gesund!

Herzlich grüßt Sie
Ihr Pfarrer Dr. Michael Beyer

Wir bitten dich für alle, die in dieser unsicheren Zeit herausgefordert 
sind in den Krankenhäusern und Laboren, in der Forschung, überall im 
öffentlichen Leben.
Wir beten zu dir für unsere Familien, für alle, die in Armut und Hunger 
leben und für alle, die ohne Heimat und ohne Arbeit sind.
Jesus Christus, hilf uns und erbarme dich unser! Amen.

Angebote für Kinder unserer Ev. Kirchengemeinden entfallen
Thüringen schließt bis zum Ende der Osterferien am 19. April alle 
Schulen und Kindergärten. Grund ist die Ausbreitung des Coronavirus. 
Deshalb entfallen während dieser Zeit die gemeindepädagogischen An-
gebote für unsere teilnehmenden Kinder und Jugendlichen:
- Angebot für Kinder in der Grundschule Gerstungen mittwochs,
- Angebot für Kinder bis 6. Klasse im Gemeinderaum Untersuhl mitt-

wochs,
- Konfirmandenzeit 7.+8. Klasse im Pfarrhaus mittwochs 15.30 Uhr,
- Proben Kinderchor im Pfarrhaus freitags 16.30 Uhr,
- Treffen Junge Gemeinde freitags 17.30 Uhr nach Absprache im 

Pfarrhaus und
- die Kinder-Kirche am Ostermontag um 10.30 Uhr in der Kathari-

nenkirche mit Frau Tittelbach-Helmrich und Kinderchor.

Anschaffung Funkfernsteuerung für das Geläut  
der Katharinenkirche
Die Kirchengemeinde Gerstungen hat zwei Funkfernsteuerungen für 
das Geläut der Katharinenkirche mit Antenne auf dem Kirchturm in-
stallieren lassen. So ist es möglich vor dem Gottesdienst im Pfarr-
haus oder vor einem Trauergottesdienst auf dem Friedhof bzw. dabei 
auf dem Weg aus der Friedhofskapelle zur Beisetzung am Grab die 
Kirchenglocke(n) zu läuten. Allerdings ist das Geläut innerhalb der 
Friedhofskapelle wegen der Entfernung nicht zu hören. Darum fin-
det weiterhin die Regelung Anwendung, die der Pfarrer eingeführt 
hat, dass das Geläut vor Beginn des Trauergottesdienstes durch die 
beauftragte Bestattungsfirma per CD einspielen zu lassen. Je ein Be-
dienelement ist bei einem Mitglied des Kirchenvorstandes und im 
Gemeindebüro. Die Kosten der Installation trugen die Mitglieder un-
serer Kirchengemeinde Gerstungen. Vielen herzlichen Dank!

Kantorin Frau Hofmann zur Vertreterversammlung 
der 234 Posaunenchöre in Schkeuditz
Im Januar fand die Vertreterversammlung mit Bläsertag des Posau-
nenwerkes unserer Ev. Kirche in Mitteldeutschland in Schkeuditz 
statt. Kantorin Frau Gisela Hofmann vertrat dazu den Posaunenchor 
Gerstungen-Marksuhl. Der Bläsertag begann mit einer Andacht und 
beinhaltete die Jahrestagung zusammen mit den beiden beauftrag-
ten Landesposaunenwarten Matthias Schmeiß und Frank Plewka. 
Dazu wurde musiziert mit Bläsereinheiten zum neuen Heft „Gelobt 
sei Gott“. Die Homepage www.posaunenwerk-ekm.de bekommt eine 
neue Gestalt. Die Auswertung der Chorjahresberichte ergab zur Sta-
tistik: 2019 gab es in Mitteldeutschland 234 Posaunenchöre mit ins-
gesamt 3.009 Bläserinnen und Bläsern. Davon waren 403 Anfänger 
und 886 über 60 Jahre alt. Die Posaunenchöre der EKM haben im 
letzten Jahr 9.838 Proben, 3.836 Jungbläserproben und 6.565 Ein-
sätze durchgeführt. Auf der BUGA 2021 soll es einen gemeinsamen 
Bläsertag geben, bei dem alle Chöre an einem Ort eingeladen sind: 
4. Juli 2021 in Erfurt.

Termine unserer Kirchengemeinden im Internet: https://www.
kirchenkreis-eisenach-gerstungen.de/gemeinden/gerstungen/

Büro unserer Kirchengemeinden
An der Kirche 6, 99834 Gerstungen
Tel: (03 69 22) 2 02 96,
eMail: gerstungen@kirchenkreis-eisenach.de
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Abstand wird eingehalten! Es ist 
Platz genug!

Karfreitag, der 10. April: von 15.00 
Uhr bis 17.00 Uhr: die Kirche ist of-
fen - Karfreitag: für den Mann aus 
Nazareth scheint alles vorbei! Das 
Böse und der Tod hat gesiegt!
Abstand wird eingehalten! Es ist 
Platz genug!

Ostersonntag, der 12. April 9.30 Uhr 
bis 11.00 Uhr: ist die Kirche offen.
Abstand wird eingehalten! Es ist 
Platz genug!

Durch die Erde geht ein Riss aber 
es wächst etwas daraus!
Ostermontag, der 13. April: von 9.30 
Uhr bis 11.00 Uhr: ist die Kirche of-
fen.
Abstand wird eingehalten! Es ist 
Platz genug!

am Donnerstag, dem 16. April wie 
jeden Donnerstag von 15.00 Uhr bis 
17.00 Uhr: die Kirche ist offen.
Abstand wird eingehalten! Es ist 
Platz genug!

Christen beider Konfessionen in Gerstungen  
denken in diesen Zeiten nach:
Es war im März 2020.
Die Straßen waren leer, die Geschäfte geschlossen, die Leute kamen 
nicht mehr aus (ihren Wohnungen).
Aber die Natur wusste nichts davon.
Und die Blumen blühten weiter.
Und die Sonne schien.
Und die Störche und die Schwalben kamen zurück.
Und der Himmel färbte sich rosa und blau.
Es wurde immer später dunkel und morgens kam das Licht früh durch 
die Fenster.
Es war im März 2020.
Jugendliche studierten online.
Am Nachmittag spielte man im Haus.
Es war das Jahr, in dem man nur zum Einkaufen raus gehen konnte.
Alles wurde geschlossen.
Auch die Büros, Hotels und Bars.
Die Armee begann, Ausgänge und Grenzen zu bewachen.
Es gab nicht genügend Platz mehr für alle in den Krankenhäusern.
Und die Leute wurden krank. Und manche von Ihnen starben.
Aber die Natur wusste es nicht und die Pflanzen trieben Sprossen.
Es war im März 2020.
Alle wurden unter Quarantäne gestellt.
Alte und Junge, der Gesundheit wegen.
Dann wurde die Angst echt.
Aber die Natur wusste es nicht, und die Blumen blühten weiter.
Es wurde wieder die Freude daran entdeckt,
gemeinsam zu essen,
zu schreiben und zu lesen,
man ließ der Fantasie freien Lauf
und aus Langeweile wurde Kreativität.
Manche lernten eine neue Sprache.
Manche entdeckten die Kunst.
Einige lernten Gitarre spielen
Studenten büffelten für die letzte Prüfung, die noch für den Abschluss 
fehlte.
Der Eine merkte, dass er getrennt vom Leben war und fand zu sich 
zurück.
Der Andere hörte auf, mit Arroganz zu handeln.
Der Eine schloss sein Büro und öffnete ein Gasthaus für nur vier Per-
sonen.
Der Andere verließ seine Freundin, um seinem besten Freund seine 
Liebe zu gestehen.
Mancher wurde Arzt, um denen zu helfen, die es brauchten.
Es war das Jahr, in dem man die Bedeutung der Gesundheit und des 
wahren Leidens erkannte und vielleicht auch seine eigene Berufung.
Das Jahr, in dem die Welt am Ende zu sein schien

Wir bitten nochmals zu beachten:
Zum Schutz vor dem Corona-Virus entfallen alle kirchlichen Ver-
anstaltungen bis einschließlich dem 19. April 2020.
Einzige Ausnahme sind Trauerfeiern. Doch auch sie sind nur unter 
freiem Himmel und im engsten Familienkreis zulässig. Um allen die 
Möglichkeit zu geben, Abschied zu nehmen, ist im Sommer ein Ge-
denkgottesdienst für alle Verstorbenen geplant.
Die Kirchen sind in der Zwischenzeit geöffnet und laden zu einem 
persönlichen Gebet in einem Moment der Stille vor Gott ein. Allein 
die St. Martinskirche in Lauchröden ist geschlossen, da sie momen-
tan renoviert wird.

Ev.-Luth. Kirchgemeinden  
des Pfarramtsbereiches Marksuhl-Eckardtshausen
Ev. Pfarramt Marksuhl-Eckardtshausen: Pastorin Sander
Marksuhl, Pfarrgässchen 4, 99834 Gerstungen
Tel. 036925-60334
marksuhl@kirchenkreis-eisenach.de
Montag: freier Tag der Pastorin

Alle Gottesdienste und Gemeindeveranstaltungen sowie Konfir-
mandenunterricht und Christenlehre entfallen aufgrund der aktu-
ellen Situation bis mindestens zum 19.04.2020.
Die Glocken läuten zu den geplanten Sonntags- und Feiertagsgot-
tesdiensten sowie am Karfreitag und rufen die Gemeinden zum 
Gebet.
Bitte nutzen Sie auch das Angebot der sonntäglichen Rundfunk- 
und Fernsehgottesdienste.

Hausbesuche der Pastorin finden bis auf weiteres nicht statt. Nach 
dem Ende der Corona-Epidemie können auf Wunsch gerne Termine 
nachgeholt werden.

Herzliches Dankeschön

den Organisatoren der Marksuhler Schlossweihnacht!!!!

Zur Adventsmusik und zur Marksuhler 
Schlossweihnacht hatten die Nach-
wuchsbläser unseres Posaunenchores 
ihre ersten Auftritte. Es hat ihnen 
und allen Bläsern viel Spaß gemacht 
und die Kinder waren sehr stolz auf 
ihre Leistung.
Für die Zeit des Trompetenunterrich-

tes stellt die Kirchgemeinde den Kindern Leihinstrumente zur Verfü-
gung. Die Eltern müssen keine neuen Instrumente kaufen. Eines der 
Instrumente musste repariert werden- eine recht teure Angelegenheit.
Der Gemeindekirchenrat und die Kirchgemeinde Marksuhl hat sich sehr 
über die Spende in Höhe von 300 € gefreut und bedankt sich ganz 
herzlich bei den Marksuhler Vereinen.

Manchmal kann es kurzfristig zu Änderungen kommen. Bitte beachten sie 
auch die örtlichen Aushänge in den Schaukästen.

Ihre Pastorin Sander

Katholische Kirchengemeinde
Katholische Christen in Gerstungen in „Coronazeiten“ 
voraussichtlich, wahrscheinlich öffnen die Kirche! !!!

am Donnerstag, dem 2. April wie 
jeden Donnerstag von 15.00 - bis 
17.00 Uhr
Abstand wird eingehalten!

am Sonntag, dem 5. April von 9.30 
Uhr bis 11.00 Uhr ist die Kirche offen.
Abstand wird eingehalten! Platz 
ist genug!

Zwei Möglichkeiten in dieser Zeit 
Ihre Anliegen uns anzuvertrauen, 
damit wir sie vor Gott hinbringen:
am Donnerstag, dem 9. April von 
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr: die Kirche 
ist offen - Gründonnerstag
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und Eier verkaufen.Vielleicht haben Mitglieder der Kleingartenvereine 
etwas Gemüse übrig das angeboten werden kann.
Mit einem Gärtner wurde verhandelt um Obstbäume, Blumen und an-
dere Pflanzen an diesem Tag anzubieten. Auch die Imker werden ihre 
Produkte verkaufen.
Bei so einer komplexen Veranstaltung werden vielleicht Bürger ange-
sprochen die merken, dass sie sich auch interessieren und in einen 
Verein eintreten wollen.
Dieser Tag wird überregional durch Zeitungen und Rundfunk bekannt-
gemacht um viel Publikum zu mobilisieren.
Soweit erst einmal die Vorstellung für diesen Tag. Zu einem späteren 
Zeitpunkt werden die infrage kommenden Vereinsvorsitzenden zwecks 
Abstimmung eingeladen.
Hoffentlich wird der Caronavirus unsern Plan nicht durchkreuzen.

Imkerverein Gerstungen

AWO Ortsverein Gerstungen

Trotz Corona Krise wollen wir die Geburtstagskinder 
im Monat April nicht vergessen.
Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag und vor 
allem bleiben Sie alle gesund.

Frau Elfriede Böttger
Frau Ursula Herwig
Frau Hildegard Glock

Frau Margot Schieck
Frau Gudrun Gernke
Frau Barbara Metzner
Frau Martina Richter
Herr Roland Salzmann
Herr Jürgen Herbert

Ihr Vorstand des AWO Ortsvereins Gerstungen

Sportnachrichten

ESV-Gerstungen, Abt. Kegeln

EM Qualifikation Ü60 in Roßleben

Trotz der Turbulenzen um und wegen 
dem Virus konnte die bereits zum zwei-
ten Mal ausgetragene EM Qualifikation 
für Sportkegler in der AK Ü60 vom 13. 
bis 15. März auf der schmucken 6-Bah-
nen-Anlage in Roßleben durchgeführt 
werden. Die Organisatoren vom KSV 92 
Roßleben sorgten vorbildlich dafür, dass 
die erforderlichen Schutzmaßnahmen 

vollumfänglich eingehalten und durchgeführt wurden sodass man 
durchaus von einem tollen Sportevent auf hohem Niveau reden kann 
- und das trotz SARS-CoV-2. Aus dem Kreisverein Eisenach hatten sich 
4 Sportkegler eingetragen. Neben Jürgen Seeland vom KC Grün-Weiß 
Eisenach starteten gleich drei aus der erfolgreichen Mannschaft vom 
ESV Gerstungen. Frank Helis, Holger Langendorf und Jürgen Langlotz 
gingen am Samstagnachmittag an den Start. Insgesamt bewarben 
sich 39 männliche und 6 weibliche Starter und Starterinnen um die 
jeweils 3 Plätze zur EM die ursprünglich vom 08. Bis 12. Mai in Tar-
nowo Podgorne in Polen ausgetragen werden sollte. Ob und wann 
sie nun wirklich stattfindet, bleibt abzuwarten. Beendet wurde das 
Turnier mit einem Paukenschlag und einem super Erfolg nicht nur für 
den ESV Gerstungen, sondern auch für den Kreisverein schlechthin. 
Jürgen Langlotz konnte mit 577 Holz (377/200/2) den 1. Platz bele-
gen und damit die Fahrkarte zur Europameisterschaft buchen. Neben 
ihm platzierten sich noch mit jeweils 572 Holz die Kegelfreunde Ralf 
Jordan vom KSV Freital 1991 und Heinrich Pivec von Lok Hoyers-
werda. Bei den Damen konnte sich Ellen Grafberger vom Bayrischen 
Verein SKC Steig Bindlach mit sehr guten 563 Holz durchsetzen. Die 
Plätze 2 und 3 belegten mit 518 und 502 Holz Petra Fuchs vom 
JSC Stotternheim und Elke Rasch von Glückauf Sondershausen. Einen 
guten 10. Platz konnte Holger Langendorf mit 543 Holz belegen, 
Frank Helis hingegen erwischte einen gebrauchten Tag, blieb bei 510 
gefallenen Kegeln hängen und belegte am Ende Platz 26.

und die Wirtschaft den Bach runterging.
Aber die Welt hörte nicht auf, sie erfand sich neu.
Und die Natur wusste es nicht, und die Blumen ließen den Platz den 
Früchten.
Und dann kam der Tag, an dem allen gesagt wurde,dass der Notfall 
vorbei sei.
Und dass das Virus verloren hatte.
Dass wir alle zusammen gewonnen hatten.
Und dann gingen wir auf die Straße.
Mit Tränen in den Augen.
Ohne Masken und Handschuhe.
Umarmten unseren NachbarIn als sei er unser(e) Schwester/Bruder.
Und dann kam der Sommer.
Weil die Natur es nicht wusste.
Und die Welt drehte sich und das Leben ging weiter.
Trotz allem.
Trotz des Virus.
Trotz der Angst.
Trotz des Todes.
Weil die Natur es nicht wusste.
Und alle die Kraft des Lebens lehrte.
Am Ende wird alles gut.
Und wenn es noch nicht gut ist, ist es noch nicht zu Ende.

Vereinsnachrichten

Angelverein „Werra-Aue“  
Gerstungen e.V.

Der Tod ist gewissermaßen eine
Unmöglichkeit, die plötzlich zur

Wirklichkeit wird.

Johann Wolfgang von Goethe

Am 05.03.2020 verstarb im Alter von 86 Jahren  
unser langjähriges Vereinsmitglied

Gerhard Frank.
Gerhard war viele Jahrzehnte dem Angelverein Gerstungen 
treu verbunden. Er arbeitete viel Jahre aktiv im Vorstand 
mit und widmete viel seiner Zeit dem Angelsport selbst.

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Unsere Anteilnahme und unser Mitgefühl gelten seinen 
Angehörigen.

Der Vorstand

Obstsortenbestimmung in Gerstungen
Der Imkerverein Gerstungen hat vor, am 26.09.2020 im Schlosshof in 
Gerstungen eine Obstsortenbestimmung durchzuführen. Dazu wurde 
schon ein Experte aus Niederkaufungen verpflichtet. Dazu kann jeder 
seine Äpfel oder Birnen vom eigenen Garten mitbringen und bestim-
men lassen. Weiterhin ist an diesem Tag eine mobile Mosterei vor Ort, 
so dass jeder Obst abgeben kann und wenig später den Saft von eige-
nen Äpfeln in Empfang nehmen wird. Geplant ist auch eine Pilzaustel-
lung mit Bestimmung ihrer mitgebrachten Pilze.
Der Naturschutz soll nicht vernachlässigt werden:
Nistkästen für Vögel, Nisthilfen für Bienen, Fledermauskästen u.a. wer-
den gezeigt.
Wollen wir nicht diesen Tag zum Tag der „Grünen Vereine“ in Gerstun-
gen deklarieren?
Ich könnte mir vorstellen, dass Geflügel-, Tauben- und Kleintierzucht-
vereine Tiere ausstellen und beispielweise Tauben, Hühner, Kaninchen 
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Geschichten und Aktionen zu unterstützen. Auf der Internet-Seite der 
Stiftung Lesen (www.stiftunglesen.de) finden Interessierte digitale 
Vorlesegeschichten, (Vor-) Lese-Apps, Buchtipps, Bastel- und Aktions-
ideen und vieles mehr.

Veranstaltungen

Veranstaltungen im Wohn- und Pflegezentrum 
Marksuhl fallen bis auf Weiteres aus

Aufgrund der allgemeinen Situation in Bezug auf das Corona-Virus be-
steht im Wohn- und Pflegezentrum in Marksuhl Besuchsverbot zum 
Schutz der Bewohner und der Mitarbeiter vor Ansteckung.
Damit müssen die öffentlichen Veranstaltungen bis auf Weiteres aus-
fallen. Wir bitten alle um Verständnis und um Geduld.

Verschiedenes

Aufforstung einer Schadfläche im Gemeindewald 
Gerstungen
Die Trockenheit, der Borkenkäfer und die Stürme der letzten Jah-
re machten auch vor dem Gemeindewald Gerstungen nicht halt. Auf 
einer dadurch entstandenen Schadfläche wurde daher am Samstag, 
den 21.03.2020, eine kleine Aufforstungsaktion im Revier Marksuhl 
durchgeführt. Auf den Flächen an der „Alten Rodelbahn“ wurden tro-
ckenheitsverträglichere Douglasien und Wildkirschen gepflanzt. Da-
bei wurde auch ein Gewinn der Tombola auf dem Weihnachtsmarkt in 
Marksuhl vom Dezember 2019 eingelöst. Gabriele Thiel zog damals ein 
besonderes Los: Sie durfte im Gemeindewald Gerstungen eigenhändig 
20 Bäume pflanzen; dieser Aktion schlossen sich vier weitere interes-
sierte Bürgerinnen des Ortes an. Unter Anleitung von Revierleiter Uwe 
Simon und eines weiteren Mitarbeiters des Forstamtes Marksuhl sind 
innerhalb von zwei Stunden ca. 300 Bäume gepflanzt worden. Damit 
unterstützte die kleine Gruppe das Forstamt Marksuhl bei der Widerbe-
waldung. Als Dank für die Unterstützung bei der Pflanzung spendierte 
die Gemeinde Gerstungen zum Abschluss jedem Helfer eine Bockwurst.

Alle offenen Begegnungen in allen Spielklassen wurden aus aktuellen 
Anlass ausgesetzt. Die Spielsaison soll aber möglichst komplett zu 
Ende geführt werden, wann und ob steht allerdings in den Sternen.

Auch nach Corona wieder für alle da:

Die Kegler des ESV Gerstungen bietet allen interessierten  
Bürgerinnen und Bürgern weiterhin die Möglichkeit an, für 
Feierlichkeiten oder Aktivitäten im Freizeitsport die Kegel-
bahn zu mieten. Ansprechpartner für Reservierungen, die 
unbedingt rechtzeitig angemeldet werden sollten, ist Sonja 
Langendorf die unter folgenden Rufnummern erreichbar ist:

Tel.: 036922/859414
Handy: 0152/33683238

sonja-langendorf@hotmail.de

Bibliotheksnachrichten

Die Gemeindebibliothek Gerstungen mit ihren beiden Einrichtungen 
an den Standorten Gerstungen und Marksuhl bleibt aufgrund der ak-
tuellen Situation mit dem neuartigen Corona-Virus Covid-19 bis auf 
Weiteres geschlossen.

Alle entliehenen Medien wurden zunächst pauschal bis zum 20. Ap-
ril 2020 verlängert, so dass den Nutzern keine Versäumnisentgelte 
entstehen.

Onleihe von E-Books u.a.
In dieser besonderen Situation möchten wir alle Leser und Bibliotheks-
benutzer auf die Möglichkeit der Onleihe aufmerksam machen:
Die Thüringer Onlinebibliothek bietet unter der Internet-Adresse Thue-
bibnet.de Zugriff auf elektronische Medien (E-Books, Hörbücher u.a.) 
zum Herunterladen! Das Angebot ist kostenlos für angemeldete Biblio-
theksbenutzer mit gültigem Leserausweis.
· 24 Stunden am Tag - 7 Tage die Woche
· ca. 90.000 Medien sind abrufbar: E-Books, Hörbücher, Zeitungen 

und Zeitschriften
Der Kunde kann auf dem Internetportal 
oder mit der Onleihe-App den Medienbe-
stand durchforsten und das gewünsch-
te E-Book oder das Hörbuch über den 
Button „Jetzt Ausleihen!“ über wenige 
weiter Klicks herunterladen. Benötigt 
werden als Zugangsdaten die Nummer 
seines Benutzerausweises und das Pass-
wort (Geburtsdatum des Nutzers oder 
vom Nutzer geändertes neues Passwort). 
Mit wenigen Klicks lässt sich die Datei 
auf das Endgerät übertragen und es 
kann gelesen, gehört oder angesehen 
werden.

Welche Voraussetzungen sind nötig?
· gültiger Bibliotheksausweis der Gerstunger oder der Marksuhler 

Bibliothek
· Internet-Zugang bzw. W-Lan
· ein Endgerät/Lesegerät: E-Reader, PC, Tablet, Smartphone oder 

MP-3-Player
Schauen Sie sich das Angebot einmal an, direkt unter thuebibnet.
de oder über die Internet-Seiten der Gerstunger oder der Marksuhler 
Bibliothek, jeweils auf der Start-Seite der Online-Kataloge Findus über 
den großen hellblauen Button!

„Lesen in Zeiten von Corona“
Die Stiftung Lesen hat darüber informiert, dass sie ein Lese-, Spiele- 
und Lernangebot in Zeiten von Corona gestartet hat, um die vielen 
Familien mit Kindern, die zuhause sind, mit guten und spannenden 
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